
Die Spenden- und Beitrittserklärung finden Sie 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 

www.kirche-ihmert.de

Schicken Sie die Erklärung an:

Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde Ihmert 
Ihmerter Str. 102
58675 Hemer 

per Mail: 
gemeinde@kirche-ihmert.de

an den Förderkreis „Quartier am Haßberg“:
Vorsitzende, Heidrun Brucke
Burhahnstraße 30
58675 Hemer
02372 / 80234
heidrun.brucke@gmx.de.

Stell. Vorsitzender: Jochen Koch
Beiratsmitglied: Ralf Engel

Bitte nutzen Sie für Überweisungen von Spenden 
nur das folgende Konto 

Konto: 
Ev.Kreiskirchenkasse Iserlohn          
IBAN: DE89 3506 0190 2001 1690 28 
BIC: GENO DE D1 DKD  (KD Bank)
Stichwort: 122 / Spende Förderkreis „Kirche im 
Quartier am Haßberg“. 

Die Gelder sind ausschließlich für den Aufbau-
Quartierraum am Haßberg bestimmt.

www.kirche-ihmert.de

Unseren Aufnahmeantrag für 
den Förderkreis finden Sie 
unter:

Bilder wurden zur Verfügung gestellt von:
Diakonie dia-service GmbH
post welters + partner mbB



Wir laden Sie ein das„Quartier am Haßberg“ mitzu-
gestalten. Unterstützen Sie mit Ihrer Spende den 

Förderkreis
„Kirche im Quartier am Haßberg“

Die Anträge zur Errichtung
des Quartierraums sind genehmigt.

Veranschlagte Baukosten sind 
ca.  1.400.000.00 €

(Bau von Foyer und intergenerativem Platz
„Quartier am Haßberg“).

Der neue Quartiersraum soll für uns und für die 
nachfolgenden Generationen als ein Ort der Freu-
de und Begegnung für Jung und Alt barrierefrei 
gestaltet werden.

Er wird einen Veranstaltungsraum mit Platz für 
ca. 60 Personen für alle Vereine und Gruppen der 
Ortsteile Ihmert und Bredenbruch bieten.Er kann 
für Vorträge, Aktivitätenetc. genutzt werden, steht 
aber mit der offenen Küche auch für die Ausrich-
tung von Festen zur Verfügung.

Dieses Projekt will der Förderkreis unterstützen.
Ziel ist es 100.000 Euro Spenden einzuwerben.

Deshalb: Werden Sie Mitglied in unserem Förder-
kreis und /oder machen Sie eine Spende. Jeder 
Beitrag ist ein Baustein zur Verwirklichung des 
Projektes.

Sehr geehrte Damen 
und Herren, 

liebe Ihmerter 
und Bredenbrucher!

Sie haben Großes vor: 
„Zukunft für Ihmert – 

Kirche macht Räume auf“. Für dieses interessante 
Projekt wünsche ich Ihnen gutes Gelingen und 
auch die wohlwollende Unterstützung der Men-
schen im Ort. Es braucht ja viel: Zuspruch wie 
auch konstruktive Kritik, Zeit zum Überdenken der 
eigenen Ideen sowie eine große Portion Gottver-
trauen. 

Sie haben sich entschieden – das ist schon die 
halbe Miete. Nun soll es auch beherzt angegangen 
werden und dann – so meine Vision für Ihmert - 
überregionale Bedeutung als Vorbild für unsere 
Kirche im ländlichen Raum gewinnen.

Gott segne Sie und Ihr Vorhaben, dass das Wort 
der Hoffnung durch Ihren Mut reichlich unter uns  
wohne!

Ihre Martina Espelöer
Superintendentin
Schirmherrin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Einsturz der Kirchenmauer in Ihmert war 
für uns alle ein besonders negatives Ereignis. 
Umso mehr freut es mich, dass daraus nun 
eine große Chance für Ihmert und Bredenbruch 
erwachsen ist – ein gemeinsamer Ort für alle 
Bürgerinnen und Bürger. 

Unter dem Titel „Zukunft für Ihmert – Kirche 
macht Räume auf“ soll eine zentrale Mitte in 
Ihmert geschaffen werden. Neben der barriere-
freien Erschließung der Kirche und deren Grup-
penräume wird der Fokus des Projektes auf das 
Miteinander gelegt.

Ich bin der Überzeugung, dass dieses Projekt 
ein voller Erfolg werden wird. Auch weil es das 
Ergebnis einer großartigen Zusammenarbeit ist, 
welches gemeinsame Anstrengung gefordert 
hat und noch fordern wird. Für das unglaub-
liche Engagement aller Helferinnen und Helfer 
bin ich äußerst dankbar.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Um-
setzung dieses Vorhabens und bleibe selbst 
gespannt dabei!

Christian Schweitzer
Bürgermeister der Stadt Hemer
Schirmherr


